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Du bist Teamer*in in der Konfi-Arbeit oder auf dem Weg es zu werden. Respekt!

Wir finden es wunderbar, dass du dich engagierst und mit Konfis auf eine Entdeckungsreise begibst!

Dieses Handbuch für Teamer*innen kann dich und dein Team auf diesen Weg vorbereiten und währenddessen begleiten.


Rainer Franke, geboren 1961, Pastor, Pastoralpsychologe und Supervisor (DGfP/Sektion T), ist Krankenhausseelsorger an der Asklepios-Klinik Nord Heidberg in Hamburg. 2009-2018 Studienleiter für die Arbeit mit Konfirmandinnen und Konfirmanden am Pädagogisch-Theologischen Institut (PTI) der Nordkirche.


Astrid Thiele-Petersen, geboren 1963, Dipl.-Theologin, ist evangelische Theologin, Spiel- und Theaterpädagogin (AGS), Systemische Beraterin (SG). 2000-2014 Leiterin des Jugendpfarramtes und Konfirmandenbeauftragte im Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg, seit 2015 freiberuflich als Dozentin in der kirchlichen Erwachsenenbildung mit dem Schwerpunkt »erfahrungsorientierte Methoden« (Bibliodrama, Bibeltheater, Bibliotanz, Kreative Gestaltung).
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VORWORT

Liebe*r Teamer*in!

Du bist Teamer*in in der Konfi-Arbeit – oder auf dem Weg es zu werden. Respekt! Wir finden es wunderbar, dass du dich engagierst und mit Konfis auf eine Entdeckungsreise begibst! 

Dieses Handbuch für Teamer*innen kann dich und dein Team auf diesen Weg vorbereiten und währenddessen begleiten. 

Wir haben viele Jahre in der Nordkirche in Konfi-Teams gearbeitet, Teamer*innen ausgebildet und Pfarrer*innen, Gemeindepädagog*innen und Diakon*innen darin fortgebildet, wie sie Ausbildungen für Teamer*innen gestalten können.

Nun wollen wir dich und dein Konfi-Team ermuntern, darüber nachzudenken und zu diskutieren, wofür Konfi-Arbeit eigentlich gut ist, wie Konfis etwas erleben können, das für sie Bedeutung hat, und wie sie ihren Glauben entdecken können.

Auf dieser Entdeckungsreise und allem, was du darin mit Konfis und deinem Team erlebst, wünschen wir dir Gottes Segen und dass du etwas verwirklichen kannst von dem, was dir am Herzen liegt! 


Astrid Thiele-Petersen und Rainer Franke










ANMERKUNGEN ZU DIESER NEUAUFLAGE

Das Handbuch für Teamer*innen in der Konfi-Arbeit ist eine Neuauflage des »Neuen TeamerHandBuches für Ehrenamtliche in der Konfirmandenarbeit« in gendergerechter Sprache.

Dieses hatte Wurzeln im TeamerHandBuch von Olaf Trenn und Christian Witting. Außerdem haben wir einige Aktualisierungen vorgenommen. 

Wir haben viele Spiele und Methoden beschrieben, die wir selbst erlebt und mit Teamer*innen und Konfis ausprobiert haben. Manche haben wir uns ausgedacht, bei manchen weiß man gar nicht mehr genau, wo sie herkommen, weil sie in der Jugendarbeit weitergetragen werden. Wir haben sie mit unseren Worten beschrieben. Wo wir bewusst Ideen anderer aufgreifen, nennen wir sie, und du findest sie im Literaturverzeichnis am Ende. Dort haben wir auch interessante Literatur zum Vertiefen aufgeschrieben. Wie wir uns Konfi-Arbeit konkret inhaltlich vorstellen und wie wir Lebensthemen und Lebenserfahrungen von Konfis mit biblischen Texten in Verbindung bringen, haben wir anhand von 25 Beispiel-Entwürfen ausführlicher in unserem Buch »Mein Leben und die Bibel. Lebensrelevante Konfi-Arbeit mit erfahrungsorientierten Methoden«, 2019, beschrieben.


PS: Wir verwenden das Gender-*, um die Vielfalt der Geschlechter deutlich zu machen. Konfi-Arbeit profitiert von der Arbeit im Team, das aus Pfarrer*innen, Diakon*innen oder Gemeindepädagog*innen und ehrenamtlichen Teamer*innen besteht. Wenn wir zum Teil nur von Pfarrer*innen sprechen, meinen wir immer die für die Konfi-Arbeit hauptverantwortliche Person.











1. Wer bin ich? 


Ich als Konfiteamer*in










ICH ALS KONFI – ICH ALS TEAMER*IN

Vor kurzem warst du noch selbst in der Rolle der Konfis, jetzt bist du auf der anderen Seite in anleitender Rolle als Teil des Teams. Wenn ihr als Team mit Konfis arbeitet, ist es sinnvoll, dass ihr euch vorher gemeinsam darüber Gedanken macht, wozu Konfi-Arbeit eigentlich gut ist, wie ihr zusammenarbeiten wollt und was eure Aufgabe dabei sein kann. Die Chance, die ihr als Teamer*innen habt, ist, dass ihr mit euren Lebensthemen noch dicht dran seid an den Konfis und auch an eurer eigenen Konfizeit. 



[image: ] 
Erinnert euch, wie ihr eure Zeit als Konfis erlebt habt. Diese Fragen geben euch Anstöße dazu:

Ich als Konfi 



	
Was habe ich zu Beginn meiner Konfi-Zeit gehofft und befürchtet?

	
Was waren meine Highlights in der Konfi-Zeit?

	
Habe ich etwas erlebt, das für mich persönlich Bedeutung bekommen hat? 

	
Kamen die Themen, die mir im Leben wichtig waren, vor?

	
Wo konnte ich mich aktiv beteiligen? 

	
Was durfte ich mitbestimmen? 

	
Konnte ich mich mit meinen besonderen Fähigkeiten und Interessen einbringen?

	
Konnte ich/konnten alle mit Schwächen, Talentlosigkeit, Einschränkungen, Abneigungen … mitmachen?

	
Was hätte man meinetwegen weglassen können? Warum?

	
Wie fand ich damals meine Teamer*innen?
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Tauscht euch nun über eure Erfahrungen aus eurer Konfi-Zeit aus. Vielleicht bekommt ihr dadurch Ideen für die Gestaltung eurer Arbeit mit den Konfis heute. Diese Fragen können euch Anregungen dafür geben:

Ich als Teamer*in






	
Wie möchte ich auf Hoffnungen und Befürchtungen von unseren Konfis reagieren?

	
Was gehört für mich unbedingt zu einer guten Konfi-Zeit dazu?

	
Wie kann ich es Konfis ermöglichen, etwas für sie Bedeutungsvolles in der Konfi-Zeit zu erleben?

	
Wie können wir eine Verbindung zwischen den Lebensthemen der Konfis und christlichen Themen schaffen?

	
Was möchte ich den Konfis an Beteiligung ermöglichen? 

	
Wobei möchte ich Konfis mitbestimmen lassen?

	
Wie können wir jede Person mit ihren unterschiedlichen Persönlichkeiten vorkommen lassen?

	
Wie ermöglichen wir allen, sich zu beteiligen: Konfis jeglichen Geschlechts, mit und ohne Einschränkungen und aus verschiedenen Milieus?

	
Finden wir neue Ideen für »langweilige« Themen?

	
Was möchte ich genauso oder anders machen als Teamer*in?












MEINE ROLLE ALS TEAMER*IN
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Warum möchtest du Teamer*in sein? Was erhoffst du dir? Was befürchtest du? Was erwartest du von Pfarrer*innen, von den Konfis, von den anderen Teamer*innen, von dir selbst?

Meine Rolle im Team zwischen Konfis und Pfarrer*in 

Teamer*innen haben eine besondere Rolle für Pfarrer*innen und Konfis.


	
Für Konfis kannst du sein: Vorbild, Ansprechperson für Persönliches, Repräsentant*in der Kirche, Begleiter*in, Mutmacher*in, Animateur*in, Lehrer*in, Spaßmacher*in …

	
Pfarrer*innen sehen dich vielleicht als Helfer*in, Spielanleiter*in, Verbindungskraft, Rückmelder*in oder Kolleg*in. 



Diese Rollen haben viele Vorteile: Anleitung kann aufgeteilt werden, ein Ohr ist dicht an den Konfis, die Chance zu jugendgemäßem Unterricht in Themen und Methoden, Vielfalt von Methoden und Arbeitsformen ist möglich. 
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Welche Rolle liegt dir und macht dir Freude? An welcher möchtest du noch arbeiten? Welche Rolle/Aufgabe möchtest du nicht haben?



[image: ] 
Eine Übung zum Probieren im Team: Stellt ein Standbild aus drei Personen (Konfi, Pfarrer*in, Teamer*in) in ihrer idealen Beziehung: Wie stehen sie zueinander? Auf welcher Ebene? In welchem Abstand? Berühren sie sich? Wo schaut wer hin? Wer ist mit wem in Kontakt? Wer gerät aus dem Blick? Die Übung kann helfen, sichtbar zu machen, wie ihr miteinander arbeiten wollt und wo Herausforderungen im Konfi-Team liegen. 










MEINE AUFGABEN ALS TEAMER*IN

Aufgaben von Teamer*innen können, je nachdem welche Fähigkeiten und Ideen du mitbringst und was Pfarrer*innen abgeben mögen, sein:


	
Inhaltliche und methodische Vorbereitung mit Pfarrer*in 

	
Spiele und Warming-ups ausdenken und anleiten

	
Andachten und Rituale (Blitzlichtrunden) anleiten

	
Begleitung und Unterstützung von Kleingruppenarbeit 

	
eine »Lernstation« vorbereiten und alleine leiten

	
Texte vorlesen (mit verteilten Rollen) 

	
Freizeitprogramm auf Fahrten planen und durchführen

	
Organisation: Material/Tischdiensteinteilung/Technik

	
Konfis miteinander über das Thema ins Gespräch bringen

	
»Integrationskraft« für einzelne Konfis mit Assistenzbedarf (z.B. sich für NN melden, etwas aufschreiben, in einfache Sprache übersetzen, an die Hand nehmen …)

	
eigenes Expertenwissen einbringen: 
– in der Vorbereitung: »Jugendliche finden cool, wenn …« 
– im Prozess eigene Positionen einbringen (als Mutmacher*in)

	
Wahrnehmungsaufgaben in den Konfi-Stunden (wichtig für Nachbesprechung und Auswertung): 
– Inhaltlich: Wo waren Konfis persönlich berührt? 
– Gruppendynamisch: Welche Störung weist auf etwas hin? Wer blieb außen vor? Wie hat XY sich eingebracht? 
– Teambezogen: Welche Frage hat etwas bewirkt, wo hat Pfarrer*in oder Teamer*in blockiert, war ungerecht …?
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Klärt miteinander, welche Aufgaben jede*r Teamer*in haben möchte und übertragen bekommt, damit es nicht Frust gibt, weil alle sich das anders vorgestellt haben.










VOR DER GRUPPE STEHEN, ANLEITUNG UND KÖRPERSPRACHE 

Du stehst jetzt – vielleicht zum ersten Mal – in der Anleitungs-Rolle vor einer Gruppe. Nun geht es darum, das Programm gut »rüberzubringen«, damit dich alle in der Rolle ernst nehmen, dich gut verstehen können und dir glauben, was du ihnen sagst. Dazu können diese Anregungen dir helfen:

Gute Anleitung


	
sprich mit lauter Stimme verständlich und deutlich

	
bringe erstmal eine kleine Einleitung in das Thema

	
erkläre schrittweise, was zu tun ist

	
frage hinterher, ob alle das Spiel/die Übung verstehen

	
gib erst nach der Anleitung das Material/Papier heraus

	
bleibe mit der Aufmerksamkeit bei der Gruppe, auch wenn die Anleitung zu Ende ist



Körpersprache

Mit dem Körper drücken wir vieles aus, das bei den anderen ankommt, auch ohne dass wir etwas sagen. Wenn ich z.B. auf wackeligen Füßen stehe, Hände in die Hosentaschen stecke und nach unten gucke, wirkt das unsicher. Das spüren Konfis und du kommst nicht so sicher rüber, wie du gerne möchtest.
...



Ende der Leseprobe
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